
Frauen beraten / donum vi tae Düsseldorf   e .V.  
Staat l ich anerkannte Schwangerschaftskonfl iktberatung  

An dieser Stelle berichten 
wir Ihnen, wie in jedem 
Jahr, über die Entwick-
lung unserer Beratungstä-
tigkeit. Insgesamt konn-
ten wir im Berichtsjahr 
2025 mit 1,3 Vollzeitstel-
len 673 Beratungsgesprä-
che  anbieten, davon 638 
Erstberatungen, von de-
nen 426 mal die Beratung 
im Schwangerschaftskon-
flikt in Anspruch genom-
men wurde, und 212 Fäl-
le, in denen die Allgemei-
ne Schwangerenberatung 
bei psychosozialen Frage-
stellungen nachgefragt 
wurde. Zusätzlich wurden 

insgesamt 35 Folgebera-
tungen von unseren  
Klientinnen und Klienten 
wahrgenommen. Die Zah-
len zeigen weiterhin eine 
stabile Nachfrage nach 
allgemeinen Beratungen 
und Konfliktberatungen. 
Von den 426  Gesprächen 
im Schwangerschaftskon-
flikt kamen 325 Frauen 
allein, 62 Frauen mit ih-
rem Partner und 39  mit 
anderen Begleitpersonen. 
Bei den übrigen 251 Be-
ratungen  handelte es sich 
um 156 Einzelberatungen, 
64 Paargespräche und                   
31 Beratungen mit           

anderen Begleitpersonen. 
Anhand der folgenden 
Grafik wird sichtbar, wie 
sich die Nachfrage  in den 
letzten Jahren entwickelt 
hat.   
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E N T W I C K L U N G   D E R   E R S T B E R A T U N G  E N                        

Im Jahr 2025 konnten wir 
drei Müttern aus Mitteln 
des Notlagenfonds „Hilfe 
für heute – Forschung für 
morgen“ unterstützen. 
Die Bewilligungssummen 
lag zw. 25 und 100 Euro. 
Bewilligt wurden je nach 
Notlage Lebensmittel- 

N O T L A G E N F O N D S 

oder Bekleidungsgut-
scheine sowie die Über-
nahme   der Kosten für 
Fahrscheine der öffentli-
chen Verkehrsbetriebe, 
dringend benötigte Medi-
kamente oder Telefonkar-
ten. Diese Akuthilfe, ein-
gebettet in unser fortlauf- 

endes Beratungsangebot, 
ist eine optimale Ergän-
zung unserer Hilfsange-
bote. 
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DIGITALES ZEITALTER UND KI 

 

 

 

 

 

Insbesondere im Bereich des  
digitalen Angebots der Schwan-
gerschaftskonfliktberatung war 
ein deutlicher Anstieg der Inan-
spruchnahme festzustellen. Diese 
Entwicklung spiegelt sowohl ver-
änderte Nutzungsgewohnheiten 
als auch eine höhere Akzeptanz 
digitaler Unterstützungsformen 
wider. Viele Klient:innen berich-
teten auch davon, KI-gestützte 
Informationen (z.B. ChatGPT) zu 
nutzen,  vor allem bei der   

ersten Orientierung und  Informa-
tionsbeschaffung. Eine persönli-
che ergebnisoffene Beratung 
bleibt jedoch weiterhin unum-
gänglich, insbesondere bei kom-
plexen Entscheidungsprozessen, 
emotionalen Belastungssituatio-
nen und rechtlich sensiblen Frage-
stellungen. Der direkte Kontakt- 
auch im digitalen Format via Vi-
deoberatung ermöglicht eine indi-
viduelle,  emphatische und fach-
lich differenzierte Begleitung, die 
durch KI  

alleine nicht ersetzt werden kann. 
Wir zeigen jedoch eine Offenheit 
gegenüber diesen Tools und se-
hen sie als wichtige Ergänzung 
unserer Arbeit. 

DAS ERSTE JAHR IN DER POSENER STR.  IN DÜSSELDORF-LIERENFELD 

Im Berichtsjahr 2025 kön-
nen wir auf ein vollständiges 
Jahr in unseren neuen 
Räumlichkeiten zurückbli-
cken. 
 
Wir haben uns dort gut ein-
gelebt und die neuen Gege-
benheiten haben sich im 
Arbeitsalltag bewährt. 
 
Besonders hervorzuheben ist 
die gestiegene Zahl an Bera-
tungen insgesamt, darunter 
erneut eine Zunahme an 
Schwangerschaftskonflikt-
beratungen. Die Gründe für 
die Erwägung von Schwan-
gerschaftsabbrüchen sind 
sehr vielschichtig, spiegeln 
jedoch auch immer die aktu-
ellen Problemlagen wider 
(Wohnungsnot, berufliche 
Unsicherheiten, Inflation, 

fehlende Kinderbetreuungs-
plätze, psychische Belastun-
gen etc.). 

Zudem wurden Beratungen 
nach stiller Geburt ange-
fragt. Diese stellen für die 
betroffenen Paare eine wich-
tige Unterstützung dar, da 
sie zur Entlastung beitragen 
und den Trauerprozess be-
gleiten und erleichtern kön-
nen. Es zeigt sich, dass ein 
geschützter Raum für Trauer 
und alle dazugehörigen Ge-
fühle und Gedanken sehr 
wertvoll sein kann. 

Auch Kinderwunschberatun-
gen haben wir im Berichts-
jahr durchgeführt. Dieses 
Beratungssetting ist wichtig, 
um Paaren in  

dieser belastenden Lebenssi-
tuation Unterstützung anbie-
ten zu können und gemein-
sam nach Wegen im Um-
gang mit ihrer Situation zu 
erarbeiten. 
 
Zudem haben wir auch in 
diesem Jahr wieder eine 
vertrauliche Geburt beglei-
tet. Diese konnte, wie be-
reits in der Vergangenheit, 
in sehr guter Zusammenar-
beit mit der Adoptionsstelle 
der Stadt Düsseldorf, umge-
setzt werden. Dies unter-
streicht erneut die große 
Bedeutung eines gut funkti-
onierenden Netzwerkes. 
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A K T U E L L E S   A U S   D E  R   S E X U A L P Ä D A G O G I K 

Laut Schwangerschaftskonfliktge-
setz (SchKG), § 1 Aufklärung, ha-
ben junge Menschen das Recht auf 
umfassende Sexualaufklärung. Wir 
möchten Jugendliche darin unter-
stützen, sexuellen Fragestellungen 
informiert zu begegnen, um selbst-
bestimmt eigenständige und fun-
dierte Entscheidungen treffen zu 
können. Unsere kostenfreien sexu-
alpädagogischen Angebote bauen 

in der Regel aufeinander auf und 
berücksichtigen den jeweiligen Ent-
wicklungsstand der Mädchen und 
Jungen. Wir vermitteln grundlegen-
des Wissen über Wertehaltungen,  
den Körper, körperliche Verände-
rungen und  Unterschiede, Wissen 
über die Entstehung einer Schwan-
gerschaft und deren Verhütung. 
Unser Team besteht aus vier Sexu-
alpädagoginnen und einem Sexual-

pädagogen, die auf Honorarbasis 
tätig sind. Im Jahr 2025 haben wir 
bei 80 Veranstaltungen 1322 Perso-
nen, davon 679 Mädchen, 587 Jun-
gen und 56 Erwachsene erreicht.  

 

B E S U C H T E    E I N R I C H T U N G E N   I M   Ü B E R B L I C K 

Unser sexualpädagogisches Angebot wurde im Berichtsjahr 2025 am meisten von: 
 
Grundschulen nachgefragt (49,07%),  
gefolgt von Gymnasien (25,00%),  
Förderschulen (15,74%),  
Realschulen (1,85%),  
sonstige Einrichtungen (8,33%) 
 
Hauptschulen und Gesamtschulen stellten in der Zeit keine Nachfragen. 
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Im Rahmen des Welt-Aids-Tages 
organisierte der sexualpädagogi-
sche Arbeitskreis Düsseldorf wie-
der eine Informations- und Prä-
ventionsveranstaltung, die auch 
dieses Jahr wieder in einem Kino 
stattfand. Die Veranstaltung wur-
de in Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales durchgeführt. 
 
Ein zentraler Bestandteil des Pro-
jekts war die Einbindung von 
Schüler:innen verschiedener 
Schulformen. Bereits im Vorfeld 
setzen sich diese mit Themen wie 
Verhütung, sexuell übertragbaren 
Krankheiten sowie weiteren As-
pekten der sexuellen   

Gesundheit auseinander. Dazu 
beschafften sich die Schüler:innen  
eigenständig geeignete Videos im 
Internet. 
 
Auf Grundlage dieser Recherche 
stellte der Arbeitskreis aus den 
gesammelten Materialien ein ge-
meinsames Video zusammen. 
 
Die Veranstaltung im Kino bot 
den teilnehmenden Schüler:innen 
die Möglichkeit, das entstandene 
Gesamtvideo gemeinsam anzuse-
hen. Dies fördert sowohl die in-
haltliche Auseinandersetzung mit 
den Themen als auch Medien-
kompetenz und kritisches Arbei-
ten mit digitalen Inhalten. 

Den Abschluss bildete eine Aus-
zeichnung für besonders gelunge-
ne Beiträge. Die Ehrung würdigte 
das Engagement und die intensive 
Beschäftigung der Teilnehmenden 
mit den wichtigen Themen rund 
um Prävention und Aufklärung. 
 
Insgesamt stellte auch in  diesem 
Jahr die Veranstaltung einen ge-
lungenen Beitrag zur Sensibilisie-
rung und Aufklärung im Bereich 
der sexuellen Gesundheit- und 
Bildung dar und zeigte, wie junge 
Menschen aktiv in Bildungspro-
zesse eingebunden werden kön-
nen. 



Frauen beraten / donum vitae 
Düsseldorf  e.V. 
Staatlich anerkannte 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
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Ein Schwerpunkt der Vorstands-
arbeit ist weiterhin die Sicherung 
der finanziellen Grundlagen des 
Vereins und damit  des 
Beratungsangebotes.  
 
Das Land NRW finanziert die 
Personalkosten mit zur Zeit  ca. 
80%. Auch ein Teil der Sachkosten 
wird bezuschusst. Die restliche 
Finanzierung wird von der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, den 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
getragen. 
  
Unser besonderer Dank gilt daher 
unseren Mitgliedern und 
Förderern, die uns ihr Vertrauen 
entgegenbringen, uns finanziell 
absichern und unsere Arbeit mit 
Interesse verfolgen. 
 
Auch in Zukunft ist unsere Arbeit 
ohne Ihre treue finanzielle Hilfe 
nicht möglich. 
Bitte unterstützen Sie uns auch 
weiterhin durch Ihre Mitglied-
schaft und Spende.  
 
Helfen Sie uns, helfen zu können. 
 
Der Vorstand: 
Klaudia Pünder 
Renate Hüppe 
Beate Buchwald 
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WIRÊFREUENÊUNSÊÜBERÊIHREÊSPENDE! 

B U N D E S S T I F T U N G   „M U T T E R   U N D   K I N D“ 
            Schwangerschaft in schwierigen Lebenslagen 

Im Sinne der „Frühen Hilfen“ konnten wir im Jahr 2025  in 106 Fällen Bun-
desstiftungsmittel an  hilfsbedürftige Schwangere vergeben. In 25,96 % der 
Fälle hatten die Klientinnen ein nicht ausreichendes Einkommen aus selbstän-
diger oder nichtselbständiger Arbeit. In rund 35,58 % der Fälle erhielten Hilfe-
empfängerinnen Transferleistungen  nach SGB II und XII. Leistungen  nach 
SGB III in 1,92 % der Fälle, Leistungen nach BAFöG, Ausbildungsvergütung 
in 4,81 % der Fälle, Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLg) in 4,81 % der Fälle und sonstige Sozialleistung in 2,88 % der Fälle. 
Ohne eigenes Einkommen oder Sozialleistung waren es 24,04 % der Fälle. 
 
Insgesamt konnten wir im Berichtsjahr 2025 - in der Hoffnung, den Start ins 
Leben zu erleichtern - Mittel in Höhe von 88.308,20 EURO aus der Bun-
desstiftung Mutter und Kind an bedürftige schwangere Frauen und ihre Fami-
lien vergeben. 


